
Ein Buch gegen 
eingebildeten
Umweltschutz

www.woll-verlag.de

Torben Halbe
Das wahre Leben 
der Bäume
ISBN  978-3-943681-75-8
192 Seiten · 19,90
Der Sauerländer Biologe umgeht 
die Gefahren gedanklicher Kurz-
schlüsse und allein erzählerisch 
reizvoller Mystifizierungen und 
bringt dem Leser das Faszino-
sum Baum auf Basis verlässlich 
belastbarer Fakten näher. Das 
Verstehen der natürlichen Kom-
plexität ist die Grundbedingung 
nicht nur für Umweltbewusst-
sein und Naturschutz, sondern 
auch dafür, dass man sich den 
Genusswert des ebenso vielge-
staltigen wie spannenden Öko-
systems Wald erschließen kann.

4. Auflage, 
mit Kommentar

zu den Wald-
schäden 2018/19,
erscheint Mitte 

Januar 2020

Jetzt wird es doch noch knapp mit dem Jahresergebnis. Nach 

elf Monaten hatte sich die Buchbranche ein Plus von gut zwei 

Prozent erarbeitet, im Dezember geht ihr Vorrat nun rapide zur Neige. 

Die ersten Wochen im Advent enden fürs Sortiment mit einem Minus 

von 6,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Man soll eben den Hang nie 

vor dem Auslauf loben, sagte mal eine Skifahrerin. Andererseits gilt un-

ter Sportlern, die derbe Metaphern der Zuversicht nicht scheuen: Hin-

ten kackt die Ente. Hoffen wir, dass sich der Buchhandel auf diesen 

Vorgang im Schlussspurt der nächsten Tage verlassen kann > Seite 14.

Im rechten Augenblick kommt als Stimmungsstütze weihnachtlicher 

Zuspruch Ihrer Königlichen Hoheit Kronprinzessin Mette-Marit von 

Norwegen. Der Hof in Oslo meldete sich mit dem feinen Ansinnen bei 

uns, die Kronprinzessin wolle sich bei den vielen Buchhändlerinnen 

und Buchhändlern, die sie während des Ehrengastauftritts ihrer Lands-

leute getroffen hatte, übers Börsenblatt für so viel Engagement und 

Leidenschaft bedanken. Heute veröffentlichen wir mit einem nahezu 

royalistischen Gefühl des Stolzes Mette-Marits Brief > Seite 13.

Aber auch in den profanen Geschäftsalltag können Sie hinabsteigen. 

Das Thema der Woche ab > Seite 6 widmen wir einer gesetzgeberischen 

Hyperaktivität, die so unerquicklich ist, wie sie heißt: der Kassensiche-

rungsverordnung. Die Hand des Fiskus greift nicht nur zu, sondern 

durch. Auf deutschem Boden soll künftig kein Geschäftsvorfall mehr 

unentdeckt bleiben. Neue Dokumentationspflichten werden Einzel-

händlern Mühe bereiten. Kassensysteme müssen umgerüstet, zum Teil 

neu angeschafft werden. Selbst mobil, bei Büchertischen, geht nichts 

mehr ohne zertifizierte Kassensoftware. Folgsamkeit ist anzuraten. 

Wer auf eine Geste des Widerstands dennoch Wert legt, dekoriert die 

neuen Kassen mit einem alten Sloterdijk: »Die nehmende Hand und die 

gebende Seite«. (Hat leider nicht geholfen bisher, das kluge Buch.)

Kasse machen
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  Auf deutschem Boden  
soll künftig kein Geschäftsvorfall  
mehr unentdeckt bleiben. 
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